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Gleisbau-Blitzwettbewerb. Internationaler Modellbauwett- 
bewerb. Anlagenthemen, Gleissysteme. “Rückkehr” der 
Baugröße TT - all das sind Stichpunkte, mit denen sich 
unser heutiges Editorial befaßt. Lesen Sie die Seite 41 ! 

Harmonisch 
Wahrend der eine Stunden darauf verwendet, aus dem Kunststoff eines Bahnhofs- 
Bausatzes ansehnliche Ziegelmauern zu zaubern, widmet sich der andere lieber 
seinem Fahrzeugdepot Das Eisenbahn-JOURNAL bietet beiden Anregungen Die 
heutige Aufgabe fur die Lokomotiv-Fans. Umbau zweier ADh-Schnellzuglokomotlven 
von Lemaco In die Landerbahn-Version einer AD um die Jahrhundertwende sowie Ir- die 
Reichsbahn-Ausfuhrung Anfang der dreißiger Jahre. Tips dazu finden Sie ab Seite 76. 

W. Hug 

Auch In dieser Ausgabe des EIsenbahn- 

Journals konnen wr schon Beltrage zum 
3 Internationalen Modellbauwettbewerb 

vorstellen 
Eine besondersgelungene Anlage enthalt 
alsrusatrl~chesThemae~neSchmalspur 

strecke die durch ein Idyllisches mlttelal 
terllch anmutendes Stadtehen fuhrt Las 
sen Sie sich faszlnleren auf den Selten 
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Hölzern 
Ob echtes Holz oder Imitationen aus 
Kunststoff, ob mit Farbe und Pinsel bear- 
beitet oder mrt Feile und Drahtburste - nur 
wenige Grundregeln srnd zu beachten, 
um einen Modellschuppen vollkommen 
“echt” wirken zu lassen. Der Phantasie 
sind dabei kaum Grenzen gesetzt. Und 
wie ab Seite 66 festzustellen Ist, gilt dabei 
manchmal sogar: “Je verfallener, desto 
Schoner.” 

Wirkungsvoll 

Eine Bekohlungsanlage Ist ohne Zweifel 
Einordnung. Der Selbstbau des filigranen Gerüsts ist zwar eine Sache für Geduldige, aber sicher nicht so kompliziert, wie mancher 
vielleicht argwöhnt. Erst recht nicht, wenn Sie Schritt für Schritt unserer Anleitung folgen ~ ab Seite 14. 

4 N auf amerikanisch 50 
Ausgefallen 
Uber die Zrttau-Oybln-Jonsdorfer Eisenbahn haben wir schon ausfuhrloch bench 

Unsere Roco-Line- 
Anlage Villmar, Teil 7 
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Die württ. Schnellzug- 
lokomotive der Klasse AD 
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tet (Eisenbahn-JOURNAL 11il989, 411990, 611990). Diesmal gilt unser Augen- 
merk allerdings einer Modelldarstellung nach ZOJE-Vorbild. Zu einem Bummel 
durch die Anlage laden wir vor allem die LGB-Freunde ein - ab Seite 22. 
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Bild 7 (links oben): Neben der Fabrikanlage “Vetter// AG’ verschwinden Haupt- und Nebenstrecke In 
getrennten Tunnelportalen und erreIchen d/e Schaitenbahnhofe m/t funf bzw. zwo/fG/e/sen 

Bild 2 (links unten): One BR 043 bunkert neues Schwerol Infolge der beengten Lage des BW wurde 

d/e Olstabon an emem Stumpfgle/s angeordnet Dese Gle/sverlegung ermoglichtzusatzl/che {nteres- 
sante Fahrten der Loks Im BW 

Mit Märklin ins Allgäu der 60er Jahre 
Einleitung 

Es freut uns. mit diesem Beitrag nach langer 
Zeit wieder einmal eine Betriebsanlage im Ei- 
senbahn-Journal vorstellen zu können - eine 

äußerst interessante und ausgedehnte noch 
dazu. Sein Ziel, möglichst viele Zuggarnituren 
in einer gut detaillierten, jedoch nicht absolut 

vorbildtreuen Landschaft in einem sinnvollen 
Fahrverkehr zu kombinieren, hat der Erbauer 
zweifellos erreicht. Schon ein erster Blick auf 

diese Seiten vermittelt einen nachhaltigen Ein- 
druck von der Vielseitigkeit der Darstellungen. 
Neben den Strecken gehört dazu auch ein 
interessantes BW für Dampf- und E-Loks. Da 

sich Herr Gräf jedoch nicht nur beim Bau der 
Anlage, sondern auch mit ihrer Beschreibung in 
seinem Bericht an uns viel Mühe gemacht hat, 

wollen wir ihn hier gleich selbst zu Wort kom- 
men lassen: 

Die Anlage an sich 
Entstanden Ist diese HO-Anlage In offener 
RahmenbauwerseunterVerwendungvonSpan- 
undTrschlerplatten sowreernfachen und Infedern 
Bau- oder Verbrauchermarkt erhaltlichen L- 
Profilen. In modrfrzrerter U-Form (siehe Skizze) 

erstreckt sie sich über zwei Raume und erv .i% 

Gesamtflache von ca. 20 mz Davon entfall 
.--, 

auf die gelb gekennzeichnete landschaftlr 

gestaltete Flache mit z.T. darunterliegenden 

Schattenbahnhafen ca 13 m2; die restliche, 
grungekennzerchnete Flache bestehtausschließ- 
Irch aus Schattenbahnhafen Verlegt wurden 
Marklrn-K-Gleise (Wechselstrom) IF 

Vorgeschichte 
Nachdem ich (“Baureihe” 1950) in jungen Jah- 
ren sehr viel mit meiner Märklin-Bahn gespielt 

und auch schon damals viel “herumgebaut” 
hatte, kam dann im Altervon ca. 16 Jahren eine 
deutlicheverlagerungmeiner Interessen hinzu 

weniger “kindlichen” Beschäftigungen. 
Das Thema Eisenbahn begann für mich erst 
wieder im Jahre 1983. Als Marketing-Direktor 
einesführendenSpirituosen-Importhausesgab 

ich im Sommer dieses Jahres einem Spielwa- 

ren-Einzelhandler dre Genehmigung zur Ver- 
wendungeinigerunsererMarken Logosfurerne 

geplante Auflage von Marklrn-Werbemodellen 
Ich hatte die Sache fast vergessen, als eines 
Tages das Muster eines solchen Wagens vor 

mir auf dem Schreibtisch lag Ich packte Ihn 
aus, ließ Ihn uber den Schrerbtrsch rollen und 

da packte es mich auch. 

Der Rest Ist schnell erzahlt Kauf einiger Wa- 
gen, Loks, Schienen und Bau einer kleinen. 
2 m* großen Anlage. Nach einem Umzug In ein 

Hauswurdedresestufenwerseausgebaut,d h 

Bild 4 (rechts unten): Ein nicht alltägliches Motiv stellt der “Von Haus zu Haus”- Verkehr dar, wobei 
verschiedene Behält&typen im Einsatz sind. Für den starken Güterumschlag der Fabrik wurden vier 
Anschlußgleise nötig. 

5 . Eisenbahn-Journal 7/1990 



Bild 5: Polternd rollt em TrIebwagen uber den Viadukt am “Weißbach- Wasserfall” De kuhne Bc-“-~~---* 
Gelande emgeschmtten st 

,yn,rnurr31ruktion /äßt erkennen, daß die Talsohle tief in das 

Bild 6: Dasgesamte Bahnhofsgelande von “Schonblick”m/t Bwauf einen B//ck. Reger Betrieb herrschtim Bahnhof Der Lokalbahnzug In BIldmItte wurde extra 
fur das Foto auf diesem G/e/s postiert, deshalb stimmt d/e S/gna/ste//ung im Hmterarund mcht 



5 Derzentrale Punkt fast aller Bahnbetriebswerke. d/e Drehs 
doch auf den Aufstellgle/sen Lokomotiven aller drei Traktionsarten 

Klar erkennbar 1st der Typ des BW e/n BW fur Dampf- und D/ese//okbefr/eb, warten 

Bild 8: On ßoco TEE hat einen kurzen Halt Im Bahnhof “Schonblock Trotz Uberspannung der Gleisanlagen m/t Fahrdraht wird d/e Ubersicht//chke/t kaum 
)mas GesamtbIld e,n 



mehr Loks, Wagen. Schienen, Flache, Wun- sich nur mrt ernem Totalabnß und einem Neu- Andererseits wurden die Insgesamt sehr kapr- 
sehe Erst reichte ein Kellerraum, dann wucher- anfang erreichen. talrntensrven Ausgabenfurden Fuhrparkfurdre 
te die Anlage auch noch In einen zweiten Raum Dasgeschah rm Marz 1986, und hrerbegrnntdre Zukunft etwas Irmrtrert, denn mittlerwerle ist die 
hinein Die Baustelle und die Unzulanglrchker- Fertigstellung meiner heutigen Anlage Zahl der schonen und verlockenden Modelleja 
ten wurden Immergroßer und damit meine Un- gewaltiggroß. 
zufnedenhert Nach verstarktem Lesen von Mo- 
dellbahnMagazInen und Betrachtenernrgervon 

Epoche 
Herrn Bernhard Stern erstellten Messeanlagen Ich wahlte den Zertraum “um 1960”, also Epo- Thema und Gestaltung 
aufderModellbahnausstellungrn Frankfurtwurde ehe Illb Schlreßlrch gab es In dieser Zeit die 

mir langsam klar, was Ich wollte Und das ließ großte Vielfalt an Lokomotrven bei der DB. Zwerglersrge elektrifizierte Hauptstrecke und 

Bild 10: Schema der Märkli-Anlage. die sich durch zwei Räume erstreckt. Große Schattenbahnhöfe gestatten das Abstellen zahlreicher Zuggarnituren 

1 Oberied 

Raum 1 
t 

1,40m 

e 2,45 m 

4,05 m 
/ - 4,30 m 



. 
Bild 11: Optlschdurchelnen Ganggetrenntwurdendas Dampflok-Bwundder Vladuktsow/ederEndbahnhof/m HIntergrund Dam/tgelangderOndruckraum- 
/Icher T/efe recht gut 

Bild 9 (links oben): Ein Gesamtuberblick uber das Dampflok-Bw-Gelande mit Verwaltung, Behandlungsanlagen, DrehscheIbe und ßmglokschuppen. 

Bild 12: Empfangsgebaude und Bahnsteige des Bahnhofs “Schonblick” Trotzder vielen Pre/serfiguren w/rkt das Ganze keinesfalls uberladen. Nahtlosgehen 

Anlage und H/nfergundkul/sse inemander uber 



Bild 13: Über einen gemauerten, weitgeschwungenen Viadukt führt die Nebenbahn über die elektrifizierte Strecke hinweg. 

Bild 75 (rechts oben): Am Rande der Anlage ein kleiner Durchgangsbahnhof. Hier können Zugüberholungen oderauch -kreuzurigen stattfinden. 

Bild 16( rechts unten): Das Empfangsgebäude von “0beried”istin einem alpinen Baustilgehalten. Auch hierbilden Anlage und Hintergrund eine Einheit. Die 
falsche Signalstellung ist, wie schon erwähnt, auf das Aufstellen der Fahrzeuge rein für Fotozwecke zurückzuführen, 

Bild 14: Gleich hinter dem BW verschwinden die Strecken wieder im Gebirge. Tunnel und Viadukte prägen das Bild dieser felsigen Landschaft. 


